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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Verena Osgyan, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, 
Kerstin Celina, Andreas Krahl, Sanne Kurz, Eva Lettenbauer, Julia Post, Gabriele 
Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion  
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Für eine aktive Rolle Bayerns in der Max-Planck-Gesellschaft 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag würde eine Zuordnung der außeruniversitären Forschung in das Wissen-
schaftsressort begrüßen. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass die Länder den 
dann zuständigen Staatsminister für Wissenschaft und Kunst Markus Blume anstelle 
des bisherigen bayerischen Ländervertreters Staatsminister für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie Hubert Aiwanger in den Senat der Max-Planck-Gesellschaft 
(MPG) entsenden. 

 

 

Begründung: 

Durch einen aktuellen Bericht des Münchner Merkur wurde bekannt, dass Staatsminis-
ter Hubert Aiwanger, der 2018 in den Senat der Max-Planck-Gesellschaft berufen 
wurde, seitdem an keiner einzigen Sitzung teilgenommen hat. Daraufhin habe die Kul-
tusministerkonferenz (KMK) den bisherigen Platz von Staatsminister Hubert Aiwanger 
unbesetzt gelassen, anscheinend aufgrund der ausbleibenden Sitzungsteilnahme in der 
Vergangenheit. 

Für Bayern als High-Tech-, Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort ist es verheerend, 
wenn ein Staatsminister seine Pflichten in diesem Maße vernachlässigt. Anstatt baye-
rische Spitzenforschung in der MPG zu repräsentieren, glänzt der Ländervertreter des 
Freistaates durch Abwesenheit. Das hat auch Auswirkungen auf die Verteilung der Gel-
der der MPG, immerhin fast 2 Mrd. Euro, die so in andere Länder verteilt werden kön-
nen. 

Das verstärkt leider das Bild, das sich von der Politik für die außeruniversitäre For-
schung in Bayern zeigt: Im Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie spielt die Forschung leider nur eine untergeordnete Rolle. Die politische Auftei-
lung zwischen Hochschulforschung im Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 
und außeruniversitärer Forschung im Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwick-
lung und Energie war unseres Erachtens von Anfang an eine Fehlkonstruktion, die sich 
hier nun rächt. 

Staatsminister Markus Blume als stellvertretender Vorsitzender der Gemeinsamen Wis-
senschaftskonferenz von Bund und Ländern dürfte eine Wahl sein, auf die sich die Län-
dervertreterinnen und Ländervertreter als Vertretung im Senat der MPG einigen kön-
nen. Als Staatsminister für Wissenschaft und Kunst hat Markus Blume einen deutlichen 
Bezug zur Forschungspolitik, anders als Staatsminister Hubert Aiwanger. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Verena Osgyan 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 19/447 

Für eine aktive Rolle Bayerns in der Max-Planck-Gesellschaft 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Verena Osgyan 
Mitberichterstatter: Benjamin Miskowitsch 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. 
Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 6. Sitzung am 
14. März 2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Antrag in seiner 
8. Sitzung am 10. April 2024 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Stephanie Schuhknecht 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Verena Osgyan, 
Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Krahl, Sanne Kurz, Eva Lettenbauer, Julia 
Post, Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/447, 19/1788 

Für eine aktive Rolle Bayerns in der Max-Planck-Gesellschaft 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Tobias Reiß



Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Wir haben vor der Mittagspause noch einen kur-

zen Tagesordnungspunkt abzuwickeln, den Tagesordnungspunkt 5:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, anschließend eine Europaangelegenheit und 

Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die 

SPD-Fraktion, die Fraktionen von FREIEN WÄHLERN und CSU und die AfD-Fraktion. 

Ich bitte, die Gegenstimmen anzuzeigen. – Enthaltungen? – Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.

Wir kommen zur Mittagspause und beginnen wieder um 13:10 Uhr.

(Unterbrechung von 12:42 bis 13:13 Uhr)

Liebe Kolleginnen und Kollegen! Wir nehmen die Sitzung nach der Mittagspause wie-

der auf. Ich darf Sie alle ganz herzlich begrüßen. Bevor wir in den Tagesordnungs-

punkt 6 einsteigen, gebe ich noch die Ergebnisse der vorhin durchgeführten Wahlen 

eines Vizepräsidenten des Bayerischen Landtags sowie eines Schriftführers bekannt.

Ich komme zunächst zur Wahl eines Vizepräsidenten – Tagesordnungspunkt 3: Ge-

wählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Bei der 

Ermittlung der erforderlichen Mehrheit werden Enthaltungen nicht berücksichtigt. An 

der Wahl haben sich 160 Abgeordnete beteiligt. Es war keine Stimme ungültig. Auf 

Protokollauszug
17. Plenum, 25.04.2024 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Herrn Abgeordneten Benjamin Nolte entfielen 28 Ja-Stimmen und 129 Nein-Stimmen. 

Der Stimme enthalten haben sich 3 Abgeordnete. Damit hat der Abgeordnete Benja-

min Nolte nicht die erforderliche Mehrheit der Stimmen erreicht.

Nun gebe ich das Ergebnis der vorher durchgeführten Wahl eines Schriftführers des 

Bayerischen Landtags – Tagesordnungspunkt 4 – bekannt: Auch hier ist gewählt, wer 

mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Bei der Ermittlung der 

erforderlichen Mehrheit werden Enthaltungen nicht berücksichtigt. An der Wahl haben 

164 Abgeordnete teilgenommen. Ungültig war 1 Stimme. Auf Herrn Abgeordneten Os-

kar Atzinger entfielen 26 Ja-Stimmen und 134 Nein-Stimmen. Der Stimme enthalten 

haben sich 3 Abgeordnete. Damit ist Herr Abgeordneter Oskar Atzinger nicht mit der 

erforderlichen Mehrheit der Stimmen gewählt. Die Tagesordnungspunkte 3 und 4 sind 

damit erledigt.
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